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Mit Bezug auf den vo der B ndesregierun o ei n ntwurf rtprogramm
aubere Luft 2017-2020" hat der UWA am 7.12.201 fo genden Besch uss gefasst:

Die Verwa tu g ermtte t schnellstmög ch, n n welcher öhe die Stadt Hagen
Fördermittel aus dem angekündigten des Bundes zur Verbesserung
der Luftqualität n den Städten in Anspruch ehmen kann.

in &ner entsprechenden Vorlage t zud m darzuste len ob de Stadt dafür
se bstständig neue Maßnahmen zur Luftreinhaltun enerieren muss, oder ob mit den
Bun es itte n bestehende Ma nahmen des g en ggf.
beschleu igt durchgeführt werden nne . Die D rstellung so sich h chtlich
bestehe der und zukünftig m hoher M ßnahmen an den eun Förderschwerpu kten
orie tieren, die de Bunde regierung i....eses F rderprogramms benannt hat

Es st zudem darzuste len, inwieweit städtische le erbracht und
haushaltswirksam eingestellt rden sse

Die rdermittel so beant gt werde bevor sie oder de Stadt
Hagen du ch gf. schnel ren Zu riff a d rer K mmunen eer sge t.

rzu nmm rwaltu fo tellung

i zum 1 1. 18 d rwaltu s rk In rmaf nen Deutschen tädt tage
T) zu d Erge i e es 2 K m na n ie 1 ipfel " m 2 .11. 17 angewi n

r die teils ekt erschei nde nfo ti n ut u en ve e en
ndesmi i terien zum en nnte ofo ram aubere Luft 20 7 is 2

sammelt und zu amme efa t a d K mm weiterg eben ha. hezu tä 1 h

rde die ta tverwaltun bis hi u mehreren Bun esm terien mit n

1 formati en zu F rdermögli eiten t. E t ein 1 form tio e n taltu g,
en nte Lotsentre n" d r n re ie ng, v ra s itet am . . 018 m

un mist ri m für Verk hr und e Infra tru r i in Bonn b c te rößere
arheit. ie Erken se u r ung zwin en in d rF en

t lun n hme einz iten n k nte je icht ri e ht r Versend ng fert
lt n.

erpr ramm ko t en 2 nzwertübe reitunge m r als 40 pg/m3
tr ffenen ten u r res der nen mm en wu e dabei

b eßend b t t a i t i m . te e fortp ra m
L v rra i une m ntern m n, auch

F c n inri t n s er timmten u tz e terne me e

rivaten rtsch ft.
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A der o.a. nformati s eran taltun wu en nu as ge te Förderk n kt un
ang 1 einzelnen Fö derbau tein ei ßli h d rd edingu ge und f( ten

orgestellt. Seitens der tadt Hag ahmen Vertreter er Sta tverwaltung sowie de
H gener Straßenbahn an er Vera staltung t&, zu er reit und offen für alle, die sUch
angesprochen fühlten, engeladen worden war.

Alle Informationen ergeben sich au dem dort geh Itenen Vortrag der als diese
te ung ahme beigefügt wurde. Da e r die enze nen örderprogramme kene en e e

Zuständigkeit über alle B ndesministerien hinweg g bt und die neue Regierun sbildung uf
i h warten lässt, wurden den betroffenen tädten d für sie zuständ n Lotse

estellt, die a Schnitt- und Vermitt ungsste e zwisch n den m nen und d
ektträgern fungieren sol . De fü die tadt Hagen zustä di e Lotse ist Herr Robert

H ne aus em B s. An ge Präsen ti n Folie 19).

der L tsen eIle erg g zunä st eine wchtge rstellung. N twend k it ei
a terp anes bezieht ich Is ru la für die Einreic g von Förderanträgen zweifelsfre

nd ab h eße d ur n Förderb n gta i n k m n 1er
hrss eme". De Deutsche St tetag hatt z mbe 20 7 a lä ich de

rg n rderbesch&d r m n le aste 1 ne an tädte gefordert, da s
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Einige d M ßna n n tü n das ich n er Zi le des L ei an S d
Hag N ch lgend z m Gesamtvers dnis noch ei al k e 1

Förderprogramm-Bausteine des Sofortprogramms aufg (D ta is s h n

P äse ta on

g för erle Ma t rp äne gelte wa ber n eße über die otsenstelle u k ären
i t. ne tiert a den K ng ßen and rer Städte n für seine Erste 1 n m

städtisc en Haushalt zu ä st vo o ch 1 0.000,- für externe Ingen urleist nge
veranschlagt.

Grundsätzlich ist für a le einzelnen Förderp ramme festzustellen dass r die Enwerbun
v n Fördermitte n erstens g te Maßnahm p ektiert werden müssen, die z r
Zelerreich ng des Programm beitragen und zweitens a ch die Hürde eines
A tra verfa rens durc je Ste ung ene in altlich ut ausgearbeiteten Förderantrags mit

tsprechenden Zeit- Kosten- und Arbeitserg ssen genommen werden muss. B& ei i en
rde ufrufen zum Sofortp ramm S u ere Luft" ist zu em ein zweistufiges

An gsverfahren dazwischengeschaltet. r F rdermittelgebe wählt die zu fördernden
Projekte us und fordert die Kommu en anschließend auf, detaillierte Projektskizzen
einzureich n (Wettbewerb). Un trittig t, da s as S fortprogramm Saubere Luft" zur

rbesserung e Luftqualität in Hagen beitragen kan auch wenn ie eigenti he
M ßnahmen setz ng eher n mittelfristig eiträume rücken dürfte. Dies erfordert fü die
jewe gen an lu sfe der und örd rp ramme, auch für die ggf noch kommen en, ene

renzie e Betrachtu

Einige er Förderp ram b ten z e att ktive F rd rmög hkeiten nicht nu für die
tadt Ha en bzw. die Töch er d Stadt er re ernehmen sowie für die Hoch chu en
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Fö e n desR dv ehrs
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Die ö IgeP 10

Ele Ve 9 Mio.
Dg Ii run 500Mi
Nach s Diese s . Mb

de che se Verwa u i Z u

P its i h 1 1 zu r 1 e h a

dara e sc u in g

Maßam ld Sofo m

le run des urban rtschaftsverkehrs

D Förd chtl i EI iii rd urs ngl c a 09.06 0 v röffentlic nd im
Ra men des Sofo ms Sa e Luft nov hie . Anfa De m r 201 wu de je

be rbe c 1 m B n esa verö ch

T

Fern S LU 24.01.2018

Der Oberburgermeister

Erstellung von M ste änen B Vi, verfristet über DST Verlängerung e n efordert)
Elektromob]ität BMV1)
Erneuerbar Mobi (BM B
Nationale Klimaschutzinitiative (Projektträger Jü ch)
Kommuna rich ne UB)
Bundeswettbewerb Klimaschutz durch Radverkehr (BMUB)
Kommunale K masc utz Mod liprojekte (BMUB)
Anschaffung von Elektrobussen im ÖPNV (BMUB)
Ladeinfrastruktur für E-Fa rzeuge / Abbau Netzhemmnisse etc (BMWi)
Dig lisierung kommunaler Ve eh ysteme BMVi)

achrüstung von Dese Bussen im Ö NV (BMVi in Pl nung)

D durch diese Förderprogra me abgedeckten ne n e sind (s. auch
lage Präsentati n Folie 13 und 14

E ektrifiz ng es urba en Wirtschaftsverkehrs
hrü tun v ese - ussen im PNV mit Abgasna hbehand ungssystemen

i lalisi rung k un le rk hrssyste e
ktr . rung v T Mie n und r-Sharing F hrzeu n

5. E ktrifiz r ng n otte im P
Förde n der L d in truktu fü die beschaffte E ktrofahrze e
Verbe ng v i tikk nze n und Bündelu g von rsströmen

8 rdrug a erk
mweltbonu rämi r -Aut

F rdersummen ergeben sich aus An a räsentaf n FoFe 15:
ktrifizierung des rkehrs: 3 3

i itasie g.

rü tung lbu se 107

n folgen n Berei n tzt die lt ng n usammenarbeit mit Akte ren und
rojektpartnern bere dem Luftr&n a tep an t äg ich Maßna men um bzw. m n arbeitet

n od r hat i h m e en Einstie bemüht.

Zum n h enbereich es rtprogram 5.

E ktrifizie a en Wi

ie erri ine,, ektromob wu e prü i h m .2 15 e ht u
h rtprogram ub re e rt ng ze be 7 r

ü ra itete Ri ht inie i u d nzeiger ffentli t.
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Oberbürg rmeiste

rwa ng be b t i h e zwe ri en An chlu s rha ns z m
H r Klim n m i mit ark E-A ter d i in u

nterne men nd de ii II ft i kom u a kt iitätskonze t
Aktion Pl Ele m ilität ufz s e . B& iesem n g e u die hni e
E nun e Wirtschaft ic keit und den mweltnutzen von aßn h en zur Integ ation de E-

obilität in k mm na e Nachhaltigkeits rategte . Das Bu esve eh mmi te m be tet
ein n entsprechenden Förderaufruf v . Die Förderung erfolgt durch e nen Z schus max.
8 von i zu 0.000 E un is an ie Zus mmenarbeit it einem lngene rbüro

knüpft. D rch ie partizipative Erarbeitung des Ko zeptes m Partnern und Akte ren
rwarten die ark E AG nd die weltverwaltung weitere konkrete Projekte zum
uftreinh lt n agen.

m aßnahme berech 2 nd 5 des rtpro ramm
h stu ci vo iese b und Iektrifiz a n us im V

Die Be 0 ge e HVG n diesen be n Bere he werden sepa im UWA behandelt
n d t au führlich v II Lag rt bi ng d Schwerp kt i Bere

In ch tu wird si le über eine e M chbarkeitsstudie arhet
rüber rsch ifen, wel e keten de B ktrifiz rung b te . i P b m
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n da mn r, r nvI ht in 1 hen h r 1-

tig ke mu
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rua n i. n n

te 1 ufe es Pil tp & em Ele r Tax i t, a r
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Förderm tic n e nsatzpunkte

m:
24.01. 0 8

Der 0 erb"rgermeister

er je Förderrichtlinie Elektrom ilität der au v n d infra rukt r an öffentlich
ugä g ichen Lade ule fördert - n ch Ink rete der cht ine. e deru
rfolgt durch die Veröffentlichung verschiedener Förderaufrufe, die auch je

ördermo a itäten definieren.

e ark-E AG konnte Z sammen it mi de Verwaltung und dem WBH am weiten
rderaufruf Ladeinfrastru tur" des Bu desverke rsmn te ums te] e men. Für den Bau

und den Betrieb me rerer öffentlich zugängliche Ladesäulen wurde en Förderantra estellt
sehe Vorage 0992/20 7 . Ene Entschedung es Fördermittelgebers über den

F rderantrag steht noch aus

Zwische lich ha e Mark-E be u det, intensiv an der Erste ung &nes
ndlun onzep s u lektrom b]ität u ter der Beteiligung e er weiterer A re

itzuw rke u d d bei n besondere zum A bau der Ladeinfra truktur beizutra en. Zie ist
größter Betreiber der estationen für die E-M bi itä in agen zu werden un bereits n

2 18 zwanzig neue Ladepu kte ü er berets rojektierten hin us z err ten. D ark-
E te lt sich dabei vor, nebe der Stadt ch die Industrie und die Gewerbebetrei nd n und

rtreter d r Zivilgese Ischaft zu beteili

nkbare stlestungen der a md in diesem Zusamme hang z Bei iel

F r rivatk nden
A u v n riva L einfrastrukt r

rm p vate m ü re ter etplattform
f hru gvonHeimL a n

A bot m e amtp t Au lu ta io 1 s a e-F at
A eb tefü ERoII h ng
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Aufbau v n gewerb er deinfrastruktur
a e etzverdichtun d rch utzun on Fi enl e- u n durc ri atkun en

tracti von E- u hrzeugen
Inutzung n E- ien ug n ur s h ftszeit als n ernutz r,

an sten für offen r h g

utz n er -Aut a tr msp&cher d rch bi n es e
Ladesäule n tzungskon ept it ta rten T und i n

nterstützung e m b u kommun len Fu s auf E- bilität
n ütz n d r Ele fizerung e u d e T ifl

m Ma nahmenberei h 7 d rtp mm
v n i tkk nd e n n e rö n
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ra hme Di mit r K. m en ei h a r d
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Um tzbarkeit erka n lich rwei rg be i ber d inte rund n

ög hkeite n ueA



HAGEN
FernUniversität
bürgermeister

TEXT DER Datum:
STELLUNGNAHME 24.01.2018

Seite 8

Zum Maßnahmenbereich 8 des Sofortprogramms:
Förderuna des Radverkehrs

Die Verwaltung (Stadt-Nerkehrsplanung FB61, Umweltamt 69) hat zusammen mit 14
weiteren Kommunen und dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr am Bundeswettbewerb
Klimaschutz im Radverkehr" teilgenommen und öffentliche Fördermittel eingeworben. Hagen
erhält für den Bau von 34 hochwertigen und modernen Radboxen Bundesmittel in Höhe von
180.000 Euro (Förderquote 90%). Das Vorhaben wird ab Frühling 2018 realisiert.
Projektpartner ist die Hagener Straßenbahn AG.

Über die Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) des Bundesumweltministeriums sollen ggf.
Fördermittel des Bundes für den Bau einer Radstation am Hagener Hauptbahnhof
eingeworben werden. Bedingung dafür ist, dass die Verwaltung Anfang 2018 mit einem
Ingenieurbüro eine Machbarkeitsstudie für den Umbau eines bestehenden Gebäudes am
Hbf. erarbeitet und die Deutsche Bahn AG der Stadt Hagen beim Mietzins für dieses
Gebäude erheblich entgegenkommt bzw. das Gebäude kostenlos zur Verfügung stellt. Die
Maßnahme ist bereits projektiert, Partner stehen bereit.

Die Verwaltung (FB 61) stellt zusammen mit einem Ingenieurbüro einen Radverkehrsplan für
Hagen auf. Sobald dieses Konzept vorliegt, ist zu erwarten, dass realistische und
wirtschaftlich machbare Projekte in einem Maßnahmenplan zur Förderung des Radverkehrs
in Hagen vorliegen (z.B. Radwegebau, Errichtung von Fahrradstraßen, etc.). Über die
Nationale Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums (BMUB) können für investive
Maßnahmen Fördermittel eingeworben werden. Das Förderprogramm besteht seit einigen
Jahren und ist bis 2020 ausgelegt.

Zu der vom Rat der Stadt bereits beschlossenen Ausweisung einer Fahrradstraße
(Bahnhofstraße oder Alternative) ist es bisher noch nicht gekommen. Komplementär könnten
hierzu ggf. noch Mittel des Landes NW eingeworben werden.

Die vom Rat ebenfalls beschlossene Einführung von Dienstfahrrädern für Mitarbeiterinnen
der Stadtverwaltung (beispielhaft für andere Hagener Unternehmen) scheiterte aufgrund
tarifrechtlicher Bestimmungen. Es wäre zu prüfen, ob die Stadt Hagen für die Umsetzung
eines entsprechenden Konzeptes Fördermittel aus dem Sofortprogramm in Anspruch
nehmen könnte.

Förderung des Einsatzes von Lastenrädern (BMUB): Der städtische Klimaschutzmanager
hatte bereits im Sommer 2017 einzelne Abteilungen der Stadtverwaltung und die SIHK auf
ein Modellvorhaben des Bundesumweltministeriums aufmerksam gemacht. Aus
verschiedenen Gründen wurde aber das Angebot, drei Monate lang kostenlos ein Lastenrad
im Wirtschaftsverkehr einzusetzen, von den potentiellen Nutzern bisher nicht in Anspruch
genommen.

Für 2018 plant das Bundesumweltministerium die Förderung von gewerblich genutzten
Lastenrädern im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative. Ein entsprechender
Förderaufruf ist in Vorbereitung. Es wäre zu prüfen, ob dieser Aufruf in Hagen gemeinsam
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Der Oberbürgermeister
ite

mit der 5 HK ntens bew rben we n k nn, m drin end notwendig werde de
verkehrspolitsc Urnd ken zu errei hen und auch an einer relativ iecht umsetzbaren

t ile sichtbar zu machen.

Zum Maßnahmenbereich 9 des Sofortprog amms:
weltbonus

Mit dem Umwetbonus fördert die Bu desregerung en Absatz neuer E-Autos. Kommunen
s d n diesem Programm nicht antragsberechtigt - komm nale igenbetriebe schon. Das
Programm ex stiert bereits seit einS en ahren. Der städtische iimaschutzmanager hat den
Wirtschaftsbetrieb auf diese F rderm chkeit hingewiesen. Der WBH hat, vorbld ich im
Konzern Stadt, bereits 23 E-M b le angeschaffl. Wie vom Vorstand bereits in der UWA-

itzung am 28.09.20 7 vorgeste lt wurde, nimmt der WBH jetzt v rstärkt auch de
mste ungsmög ichkeiten von leichten Nutzfahrzeugen n den Fokus sowie die
ektrifizie ng von Ensatzgerätschaften nd Mascftnen (elektrische La bbläse Sägen

e .). Gegründet ist dies nicht zuletzt a h a die mit der Umstel ung verbundenen guten
Erfahrungen in d r nterhaltung und Wartung der E-Auto und Arbeitsgeräte und den da it
ve enenwirtschaft enVorteilen.

Weitere mög he Maßna e im Konzern Stadt: Anknüpfung unkte des Förde rog amms
en M ahmen d s uftreinhaltep H 2017 ergeben ic erster Linie bei der

e srichtun es Fuh rkm n ts u d umweltv rträ Ii hen
eu run r F hrzeugfl en v n HV HE un d r tadt 1 t. Z r HVG wu en

re Ausführu en ge acht, HE pr derzeit die technische M keit n
e nheiten (etwa - nsatz von Klei ehrm schinen sowie die zut

rbeding

i e erfo reic e Bewerbun um F rd rm 1 us d g p1 n MViSofortprog m
aubere Luft 2017 - 20 0" setzt em Fa ene k nkrete Um tzungs- un
anzp an ngen der jeweil en Flottenbetreber v raus.

s g]t natüri auch für die Stadtverwalt ng sei st, sich derzeit & E-Aut in Betre
fin et. te Stadt nach diesem F erprogramm nicht irekt antra sberechtigt i t, wi

d rzeit ge rüft, ob e E-Fahrzeug A s haffun en nt r Ausschöpfung des mweltbo us z
E rich u g eines sse en Mo i itätsmanageme ts bei der tadt «cht über den WB

en k en. Im Ra n d Umsetzu g und Fn nzierungs lanes ist a n auch zu
prüfen, wieweit & e mbination a k mmuna em E Flotte man gement verbun en mit

r-S aring boten für e Privatnutz ng der F euge s. z B. M de Aachen) infrag
kommt. Altern tiv wä e auf e weite n Fö eraufrufe de F rderrich linie Elektromo ilitä

BMVi zurü ugreifen wo mmunen auch direkt antra rech gt sind, hie llerdng
te[ n r i es h gs hrk ten efördertwer en.

as Bemühen ge t im Konzern 5 dt it d hin, ü r d bereits e gew rbenen
ermitte h na gehen u weite a dem u erweite en A ebot
rtprogra m fin nzielle te tützung enzu n.
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Der Oberbürgermeister

F ende Maßnahme aus dem uftreinh Iteplan Hagen 2017 kön ten a der Bas es
ofortp ramm ere uft" unterstützt u Bundesförder ng von den im

in te a bereis bena ten uständigen eure umgesetzt werden:

6: Optimierung von Lichtsig alanlagen-Steuerungen im Stadtge iet (Stadt WBH)
Einsatz von schadstoffarmen Reingungs- un Entsorgungsfahrzeugen Stadt HEB)
Mobilitätsmanagement (kommunal und betrieblich ( tadt SIHK)

8a: Attraktivitätssteigerung des ÖPNV z.B. durch Firmentickets ( tadt, SIHK)
Förderung mwelffreundlic n Mob itätsverhaltens n ternehmen (Sta t und S HK)
Steigerung &nes umwelifreu dlichen Mobilitätsverhaltens n e Kommune (Stadt)

8d teigerung von Fa rradnutzung und Fußgängerverkehr Stadt)
8e. Steigerun resso rce schonende lndividualmoblität Ecodrive HVG, ark-E, Stadt)
8f: A sbau Park & Ride ( ta t ark E, HVG
9: ÖPNV-Standards/Ftottenentwick ung, Ansc affung Busse (Hagener Straßenba n AG)

M : Fahre ssistenzsysteme fü Busse (Hagener Straßenbahn AG
M : ontrolle der verkehrlichen Ma nahmen - unterstützt d rch automafserte, digita e

inrichtun en ( tadt olizei)

der nan ruc na m v rd ittel e u s Landes W oder der
ropäl h nion d pr ip fl mmer E e m 1 e itz st IJen. A ru r elzah

im ofo ramm ebotenen ö e r me nd der unte chen
nzie e Au ii g der Prog mme nd v r de ergrund, nt

a e mit a tba it-, A its- u d K stenp än zu k n nd, n ft
a ine ga gem cht we en i az die Ausfü unter

& pielsw&se werden b& der A ch if ng v E-Fa rze gen n der Regel ur de
M rkost n u e nem Fa rze g mi onven ionell r An riebsart mit ördersätz n i u 90
ge rd rt. ie s kosten d r Ei e te es Del snd omit in n jewe]igen
H s t &nzu tel en

re die Entwi un von a ahm n und P n weit fortg chritten u würde di se
i das Sofortp r mm passen, k nnte der E enantei besfmmter r kte abgeschätzt
werden. Ang be zu an tehen en e n m onzern Stadt iege i ht or.

erfri

Zunä hst soll auf die Fra e en e we n ru dt H ki n

F rderantra uf rs e u g nes t 1 tel hat, nd wohli
erL w ren:
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240 2018

bürge ester

Der Förderaufruf zur Erste u n M e n n rging n e n de m
8.2017 durc Veröffentli u m B nd z 1. 92 17 nter e "be rift

rd rrichtiinie Automati ertes und vernetztes Fa n". Das entsprechende Zitat aus der
Richtlinie: Für die Erstellung der asterp äne können d e Regionen rn Rahmen er
v r[egenden Rchtline Automatisiertes un vernetztes Fahren" a s em
F rschung rogramm zur Auto tisierung und Vernetzung im tra verkehr
Forschungsprogramm) Zuwendung n erha te ." Für das hierin nicht so erl trans arent

enthaltene Sonderprogramm Ma terp erste ung wurde verlangt b zum 30.09. 0 ene
ektskizze einzur&chen. Der endgü tig umfan rech u earbeitete Antrag musste b

zu 24.11. 017 v rgelegt werd n, was man urc tän ge a verfo ung nes
kurzfristigen Förd raufrufes auf r H e des BMVi hätte erfahren können

A die dtverwatung mit den Veröffen i u n zu Ersten Kommunalgpfe (Beratung
d r Bun esregie ng it Vertretern v n 30 Kommunen ohne Hagen mit hohe NO2-Ge a
Be astung) n ch em 04.09 2017 da aufme sam wurde, wa en sowohl v der

itsc ne a s auch on den Persona so rce und er notwendigen Arbeitsstrukt r e
iele Beteiligte! e e au reichenden M chke e mehr e n um die erfo e ich
bstimmung n, Vorarbeiten und die A 1 ng b t zu a ieren.

Andere tädte, etwa Dortmund er Ge n he k nnte i

ie auf re gelei tete Vo eiten u d uf n

u ckg ifen o nten Gelsen rchen etwa h t ich auf inen
tützt. e lt gsv 1. 1. 017 sin für

r n d aterp mit te ützu
r cl t rdn. rt kn uf m i2 5

0 ud i rauf d

ckgreifen, um ch en ch h

Al bee a i aberhe us u teil : der ste 1 n hei ür den F rderbau teiri
i lalisierung kommu aler rk h te " e rde c ist, k nnen e zu len

ade n ero. F er ram b rt hit werd n Den itpu besti
& die inze en Trä er P e en n n or ern Hi te ih r ewei en

ög c keit n un Aus n en. D zu erfü e ngunge ein die i n

rricht n en nd die F rd raufrufe in d rammen. e ots St ile d
Umweltv rwaltung t he ü etwaS Rü n ur rfü u . er rn lt rne t

mweltamt werden zud z lt hai eurea & e T ch oen.

Bei der Inform Von ve ns ltu g in Bo wurde rü r in u arauf hi ewie n,
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Ziele der Informationsveranstaltung
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Ausgangslage



90 Kommunen haben 2016 den zulässigen Jahres-mittelwert für Stickstoffdioxid (NO2) überschritten

618.01.2018Quelle: www.umweltbundesamt.de (abgerufen am 15.12.17)

� Richtlinie 2008/50/EG vom 21. Mai 2008
� 39. BImSchV §3 II (Grenzwert 40 µg/m3 NO2 im Kalenderjahresmittel)
� Website des Umweltbundesamtes mit vielen Hintergrundinformationen zum Thema NO₂

Weitere Informationen zum Thema NO2

Es besteht dringender Handlungsbedarf aufgrund• des Gesundheitsschutzes,• des laufenden Vertrags-verletzungsverfahrens und• von Gerichtsurteilen.



Übersicht über die Kommunen (Nord)

718.01.2018



Übersicht über die Kommunen (Mitte)

818.01.2018



Übersicht über die Kommunen (Süd)

918.01.2018



Entwicklungsprozess hin zu dem „Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020“

1018.01.2018* Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen werden zeitnah geschaffen.

4. September 2017Erster Kommunalgipfel Zweiter Kommunalgipfel28. November 2017
Aktivität

Ergebnisse
▪ Gipfel der Bundes-regierung mit den Automobilherstellern ▪ Beratung der Bundesregie-rung mit den Vertretern der 30 Kommunen und Ländern mit hoher NO₂-Belastung▪ Aufsetzen des „Sofort-programms Saubere Luft“ und Bündelung Maßnahmen ▪ Finanzierungszusage von weiteren 500 Mio. EUR* durch den Bund▪ Betonung der Bedeu-tung u.a. von Maßnahmen der Elektrifizierung des Verkehrs und Nachrüstung von Diesel-Bussen im ÖPNV▪ Einrichtung Bund-Länder-Kommunen-AG

▪ Schadstoffreduktion durch Nachrüstung der Fahrzeuge (Software) auf Herstellerkosten▪ Auflage des Fonds Nachhaltige Mobilität mit bis zu 500 Mio. EUR (250 Mio. EUR vom Bund)* zur Förderung von Maßnahmen zur Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme▪ Ausbau/Erweiterung der Förderkulisse (u.a. für E-Busse, ÖPNV, Radverkehr)

▪ Beratung der Bundesregie-rung mit den Vertretern von 30 Kommunen und Ländern mit hoher NO₂-Belastung
Nationales Forum Diesel2. August 2017



Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020



Grundzüge des Sofortprogramms

1218.01.2018

Ziel: Beitrag zur kurzfristigen Verbesserungder Luftqualität in Städten.Zusätzliche Finanzmittel in Höhe von insgesamtbis zu 1 Milliarde Euro, davon 750 Millionen Eurovom Bund.*Nutzung von bestehenden Förderprogrammen,um schnelles Handeln zu ermöglichen.Wo erforderlich, werden neue Förderprogrammeaufgelegt.Einrichtung einer Lotsenstelle beim Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur zur Unterstützung der Kommunen.Konzentration der zusätzliche Fördermittel auf Kommunen mit NO2-Grenzwertüberschreitungen. 
* Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen werden zeitnah geschaffen.



Maßnahmen des SofortprogrammsSaubere Luft 2017-2020

1318.01.2018 FRL = Förd
errichtlinie

Elektrifizierung des urbanen Wirtschafts-verkehrs Elektrifizierung von Taxis, Mietwagen und Carsharing
Elektrifizierung der Busse im ÖPNV Nachrüstung von Dieselbussen im ÖPNV

Digitalisierung des VerkehrsAusbau der Lade-infrastruktur FRL Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme (BMVI)
FRL in Vorbereitung (BMVI)

FRL Erneuerbar Mobil (BMUB)Weitere FRL in Vorb. (BMUB)
FRL Elektrobusse ÖPNV (BMUB)
FRL Elektro-Mobil (BMWi)

FRL Elektromobilität (BMVI)

FRL Elektromobilität (BMVI)

FRL Erneuerbar Mobil (BMUB)FRL Elektromobilität (BMVI)

Weitere FRL in Vorb. (BMUB)



Weitere Maßnahmen

1418.01.2018

Verbesserung von Logistikkonzepten
Umschlaganlagen Kombinierter Verkehr (BMVI)
Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte/NKI (BMUB) Bundeswettbewerb „Klimaschutz durch Radverkehr“/NKI (BMUB)

Förderung Radverkehr
Umweltbonus (Kaufprämie fürE-Fahrzeuge) Umweltbonus (BMWi)

Kommunalrichtlinie/NKI (BMUB)
Finanzhilfen Radschnellwege (BMVI)



Das Sofortprogramm ist mit bis zu 1 Mrd. Euro zusätzlicher Mittel ausgestattet* und soll den Kommunen zur Verfügung gestellt werden

1518.01.2018

Maßnahmenbereich Fördersumme aus SofortprogrammElektrifizierung des Verkehrs 393 Mio. Euro
Digitalisierung 500 Mio. EuroNachrüstung Dieselbusse im ÖPNV 107 Mio. Euro

* Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen werden zeitnah geschaffen.



Lotsenstelle



Arbeit der Lotsenstelle

1718.01.2018

ErstberatungInformationsdienstleisterSchnittstelle zu Kommunen
ProjektträgerGutachter / EntscheiderMaßnahmenentwickler

Wir verstehen uns als ressortübergreifende Schnittstelle zwischen den Kommunen und den Projektträgern und pflegen dabei den partnerschaftlichen Umgang auf Augenhöhe. Wir sind ein Informationsdienstleister –der Transfer von Wissen hat für uns oberste Priorität.



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (1)

1818.01.2018

Frau MauseAachenBonnHamburgKöln Frau TeichertBremenDresdenHalle (Saale)KielLeipzigNorderstedtOldenburg (Holst.)OsnabrückPotsdam



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (2)

1918.01.2018

Herr GolückeKrefeldLangenfeld (Rhld.)MettmannMönchengladbachNeussRemscheid Herr HeineBielefeldHagenHalle (Westf.)HannoverHamelnHildesheimMünsterPaderbornSiegen



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (3)

2018.01.2018

Herr LippertBochumDinslakenDortmundDüsseldorfEssenGelsenkirchenGladbeckHerneMülheim an der RuhrOberhausenSchwerteWittenWuppertal



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (4)

2118.01.2018

BerlinDürenEschweilerHürthKoblenzLeverkusenLudwigshafenMainzOverath
Herr Schnoor



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (5)

2218.01.2018

BensheimDarmstadtFrankfurt am MainFuldaGießenKasselLimburg a.d. LahnMarburgOffenbach am MainRüsselsheimWiesbaden

Herr Müller



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (6)

2318.01.2018

AugsburgFreiburg im BreisgauHeilbronnMannheimMünchenNürnbergRavensburgRegensburgWürzburg
Frau Hannemann



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (7)

2418.01.2018

BacknangEsslingen am NeckarHeidenheim an der BrenzKuchenLeinfelden-EchterdingenMögglingenReutlingenSchwäbisch GmündStuttgartTübingen
Herr Motzer



Lotsinnen und Lotsen der Kommunen (8)

2518.01.2018

Freiberg am NeckarHeidelbergHerrenbergIlsfeldLeonbergLudwigsburgMarkgröningenMühlackerPleidelsheimWalzbachtal
Herr Wilde



Förderprogramme
Masterpläne



Masterpläne

2718.01.2018

Die Masterpläne sind Voraussetzung für die Förderrichtlinie „Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme“, nicht jedoch für die anderen Förderrichtlinien.

60 Kommunen haben das Sonderprogramm zur Förderung von Masterplänen genutztAm 20. Dezember 2017 wurden die Förderbescheide mit einem Gesamtvolumen von 12 Mio. Euro übergeben.Mögliche Maßnahmen zur Digitalisierung des Verkehrszur Vernetzung von Verkehrsträgernzur Elektrifizierung zur Radverkehrsförderung zur urbanen LogistikMasterplanerstellung bis Ende Juli 2018

Hintergrund



Förderprogramme
Insbesondere Elektrifizierung des Verkehrs• FRL Elektromobilität• FRL Erneuerbar Mobil• Förderprogramme und Richtlinien der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI)• Förderung der Anschaffung von Elektrobussen im ÖPNV• Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 



Förderrichtlinie ElektromobilitätBundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)

2918.01.2018

Ziele der Förderrichtlinie � Erhöhung der Fahrzeugzahlen bei Elektrofahrzeugen, insbesondere in kommunalen Flotten und der hierfür benötigten Ladeinfrastruktur
� Verknüpfung der Fahrzeuge mit dem Stromnetz in Kombination mit dem Ausbau erneuerbarer Energien für den Verkehrssektor auf der kommunalen Ebene
� Kostenreduktion von den für die Elektromobilität benötigten Technologien, Komponenten oder Systemen
� Stärkung der Elektrifizierung in den Bereichen Schienen-, Güter- und Sonderverkehre sowie in maritimen Anwendungen

Förderbereiche � Beschaffung von Elektrofahrzeugen und Ladeinfrastruktur 
� Kommunale Elektromobilitätskonzepte
� Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur Unterstützung des Markthochlaufes der Elektromobilität

Förderberechtigte � Kommunen
� Kommunale Unternehmen 
� Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (beim Sofortprogramm: Maßnahme muss in kommunales Konzept eingebunden sein – Bestätigung durch Kommune)
� Universitäten



Förderrichtlinie ElektromobilitätBundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)

3018.01.2018

Abgeschlossene/aktuell geförderte Projekte � Gesamt: 306 Vorhaben mit einem Fördervolumen von aktuell ca. 55 Mio. Euro
� E-Fahrzeuge / LIS: 2.546 Fahrzeuge (darunter 108 Busse) mit 624 Ladeorten

Förderschwerpunkte Im Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020:
� Elektrofahrzeuge der Fahrzeugklassen M1-M3 und N1-N3  (Pkw / Busse / Nfz) sowie L2e, L5e, L6e, L7e (Leichtfahrzeuge)Reine E-Fahrzeuge und PlugIn-Hybride (≥50km elektr. Reichw. / ≤50g CO2/km)
� für den Betrieb notwendige Ladeinfrastruktur (LIS) (öffentlich / nicht öffentlich zugänglich)  DC / AC Leistungsbereich: 3,7 kW  - ≥ 150 kW (ohne Anschlusskosten o.ä.)
� Einsatzkontexte (Beispiele): Behördliche Flotten, ÖPNV, Taxi / Carsharing, Polizei, Feuerwehr, Sozialdienste, Paketdienstleister, City-Logistik…

Aktueller Status der Förderrichtlinie � 1. Förderaufruf zum Sofortprogramm aktiv – Einreichungsfrist 31.1.18
� Weitere Aufrufe im Sofortprogramm geplant
� Reguläre Förderaufrufe (ohne Einschränkung auf NOx-Kommunen) für Elektrofahrzeuge/Ladeinfrastruktur sowie kommunale  Elektromobilitätskonzepte im 1.Halbjahr 2018 vorgesehen 
� Nächster Aufruf zu Skizzen für Forschung&Entwicklung geplant im Q4 / 2018
� Newsletter für Förderaufrufe: https://www.now-gmbh.de/de/service/newsletter



Förderrichtlinie ElektromobilitätBundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)

3118.01.2018

Finanzierung � Ca. 30 Mio. € / Jahr
� Sofortprogramm Saubere Luft 2017 – 2020: zusätzlich 175 Mio. €Laufzeit � 30. Juni 2015 (Aktualisierung 15. Dezember 2017) - 31. Dezember 2020 

Verfahren und Fristen � Sofortprogramm saubere Luft 2017 – 2020: vereinfachtes einstufiges Antragsverfahren, einfaches Formular zur Vorhabenbeschreibung, Berechnungstabelle für die förderfähigen Ausgaben, weitgehende Förderung über Mehrausgabenpauschalen, geringe BerichtspflichtenEinreichungsfrist aktueller Förderaufruf: 31.01.2018 (weitere Aufrufe folgen)Weitergehende Hinweise � Informationen: https://www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi/invest/
� Antragssystem easyOnline: https://foerderportal.bund.de/easyonline/
� Fragen & Antworten: https://www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi/invest/faqKontakt: (Projektträger Jülich, Dr. Michael Schultz, 030 / 20199 3500, ptj-esn6-emob@fz-juelich.de,https://www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi )



Erneuerbar MobilBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)

3218.01.2018

Ziele der Förderrichtlinie � Hebung des Potenzials der Elektromobilität für den Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz
� Beitrag für die Erhöhung der Lebensqualität und eine nachhaltige Stadtentwicklung

Förderbereiche � Elektrifizierung des urbanen Wirtschaftsverkehrs (z.B. leichte Nutzfahrzeuge)
� Elektrifizierung von Taxis, Mietwagen und Carsharing

Förderberechtigte � Antragsberechtigt sind insbesondere Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft



3318.01.2018

Abgeschlossene/aktuell geförderteProjekte (optional) � Im Rahmen der Unterstützung für die Markteinführung mit ökologischen Standards wurden im Förderprogramm Erneuerbar Mobil bereits Investitionszuschüsse zur Beschaffung von mehr als 4.000 Fahrzeugen mit Elektroantrieb gewährt.
Förderschwerpunkte � Im Rahmen der Elektrifizierung des urbanen Wirtschaftsverkehrs wird die Beschaffung von Neufahrzeugen mit Elektroantrieb gefördert, 

� z.B. leichte Nutzfahrzeuge und Taxis, Mietwagen und Carsharing-Fahrzeuge sowie
� die für den Betrieb der Fahrzeuge notwendigen Ladeinfrastruktur.

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Veröffentlichung der Richtlinie: 08.12.2017 – Laufzeit bis: 31.12.2020.
� Gesonderter Aufruf im Rahmen des Sofortprogramms erfolgt in Kürze.

Erneuerbar MobilBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)



3418.01.2018

Finanzierung � Anteilsfinanzierung der Investitionsmehrkosten von bis zu 
� 40 % (Großunternehmen),
� 50 % (Mittlere Unternehmen),
� 60 % (Kleine Unternehmen).

� Die Förderung wird als nicht rückzahlbarer Investitionszuschuss gewährt.
Verfahren und Fristen � Zweistufiges Verfahren

� Angabe von Basisdaten zum Antragsteller und Fahrzeugeinsatz über ein Internetportal - Frist zur Antragstellung: 16.02.2018. Weitere Einreichungen jeweils zum 01. des Quartals (soweit Mittel vorhanden) 
� Nach Prüfung der Förderwürdigkeit erfolgt eine vereinfachte Einreichung des Förderantrages über das easyOnline Portal.Weitergehende Hinweise � Der gesonderter Förderaufruf sowie weiterführende Informationen können in Kürze der Webseite des Projektträgers entnommen werden.
� http://www.erneuerbar-mobil.de/foerderprogrammeKontakt: Projektträger VDI/VDE Innovation + Technik GmbH (VDI/VDE-IT), Telefon: 030 310078-5660, E-Mail: elmo@vdivde-it.de, Webseite: http://erneuerbar-mobil.de)

Erneuerbar MobilBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)



Förderprogramme und Richtlinien der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) in Bearbeitung durch PtJ

3518.01.2018

• Aufgabe und Ziel: Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert das BMUB Klimaschutzprojekte, die einen deutlichen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten.• Kommunalrichtlinie (KRL)• Förderung von Klimaschutz in Masterplan-Kommunen• Förderaufruf für innovative Klimaschutzprojekte• Bundeswettbewerb Klimaschutz durch Radverkehr• Förderaufruf „Kurze Wege für den Klimaschutz“• Förderaufruf „Klimaschutz im Alltag“• Förderaufruf Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte



3618.01.2018

KommunalrichtlinieBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)

Ziele der Förderrichtlinie � Reduzierung von Treibhausgasemissionen
� Beitrag zum Klimaschutz auf kommunaler Ebene
� Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung

Förderbereiche � Bezug Sofortprogramm: Klimaschutz und Nachhaltige Mobilität
Förderberechtigte

� Kommunen oder deren Zusammenschlüsse
� Betriebe, Unternehmen und Organisationen (mind. 50,1 Prozent kommunal)Für Radabstellanlagen weiterhin:
� öffentliche, gemeinnützige und religionsgemeinschaftliche Kindertagesstättenund Schulen, bzw. deren Träger
� öffentliche und freie, gemeinnützige Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, nach SGB VIII a, bzw. deren Träger
� öffentliche, gemeinnützige und religionsgemeinschaftliche Hochschulen, bzw. deren Träger



3718.01.2018

KommunalrichtlinieBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Abgeschlossene/aktuell geförderteProjekte (optional) Investive Projekte im Bereich nachhaltige Mobilität:

� Abgeschlossene Projekte seit 2013: 91
� Aktuell geförderte Projekte: 140

Förderschwerpunkte � Ergänzung vorhandener Radwegenetze (Fahrradstraßen, Radschnellwege, Radfahr- und Schutzstreifen), Umgestaltung von Knotenpunkten, sowie die LED-Beleuchtung der neu errichteten Radwege 
� Errichtung verkehrsmittelübergreifender Mobilitätsstationen
� Einrichtung von Wegweisungssystemen für den alltagsorientierten Radverkehr
� Errichtung von Radabstellanlagen
� Konzeptionell / strategischer Klimaschutz: Erarbeitung von Mobilitätskonzep-ten, Umsetzung durch Klimaschutzmanagement (inkl. investive Maßnahme)

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Antragsfenster: 
� 01.01.2018 – 31.03.2018 
� 01.07.2018 – 30.09.2018



3818.01.2018

KommunalrichtlinieBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Finanzierung � Förderquote: bis zu 50 %, finanzschwache Kommunen bis zu 62 %

� Mindestzuwendung: 10.000 €, maximale Zuwendung: 350.000 €
Laufzeit � In der Regel 2 Jahre, maximal 3 Jahre

Verfahren und Fristen � Einstufiges Verfahren, Antragstellung über easy-online
� 1 Antrag pro Kalenderjahr und FörderbereichWeitergehende Hinweise � Merkblatt „Investive Klimaschutzmaßnahmen“ vom 01.07.2017
� Vorlage Vorhabenbeschreibung Mobilität Kontakt: Telefon:  030 / 20199 – 577Website: https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinieE-Mail:   ptj-ksi@fz-juelich.de



3918.01.2018

Bundeswettbewerb Klimaschutz durch RadverkehrBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Ziele der Förderrichtlinie � Beitrag zum Klimaschutz

� Modellhafte, investive Projekte zur Verbesserung der Radverkehrssituation in konkret definierten Gebieten
� Besonders förderwürdig: Kooperationen die mit verschiedenen Akteuren realisiert werden

Förderberechtigte � Kommunen, Zusammenschlüsse von Kommunen
� Betriebe, Unternehmen und sonstige Einrichtungen mit mindestens 50,1 % kommunaler Beteiligung
� Kooperationen („Verbünde“) von Kommunen, Unternehmen, Verbänden, Vereinen, Religionsgemeinschaften mit Körperschaftsstatus und Hochschulen



4018.01.2018

Bundeswettbewerb Klimaschutz durch RadverkehrBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Abgeschlossene/aktuell geförderteProjekte (optional) � Errichtung von Mobilitätstationen mit Radabstellplätzen, Fahrradboxen, Gepäckschließfächer, E-Ladestellen bzw. Self-Service-Stationen, Zählsysteme und Maßnahmen zur Automatisierung von Verkehrsflüssen 

� Fahrradmodellquartier durch Anordnung von Fahrradstraßen, Auftragung von fahrradfreundlichen Fahrbahnbelägen sowie Querungshilfen, Bau von Fahrradabstellanlagen, Radstationen und Pedelec-Ladestationen
� mobile und energieautarke e-Bike-Ladegaragen

Förderschwerpunkte � Investive Projekte mit Modellcharakter zur
� fahrradverkehrsfreundlichen (Neu-)Gestaltung des Straßen-und Siedlungsraums, 
� zur Errichtung zusätzlicher Radverkehrseinrichtungen  sowie 
� zur Etablierung lokaler Radverkehrsdienstleistungen 

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Förderaufruf 2017/2018 wurde am 01.02.2017 veröffentlicht



4118.01.2018

Bundeswettbewerb Klimaschutz durch RadverkehrBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Finanzierung � Förderquote: bis zu 70 %, finanzschwache Kommunen bis zu 90 %

� Mindestzuwendung: 200.000 Euro
Laufzeit � Bis zu drei Jahre

Verfahren und Fristen � Zweistufiges Verfahren: 1. Stufe: Skizze � 2. Stufe: Antrag
� Nächstes Skizzenfenster: 15.02.2018 – 15.05.2018Weitergehende Hinweise � Förderaufruf (Anforderungen, Bewertungskriterien, Skizzengliederung etc.) Kontakt: Telefon:  030 / 20199 – 3422Website: https://klimaschutz.de/radverkehr https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/radverkehrE-Mail:   ptj-ksi@fz-juelich.de



4218.01.2018

Förderaufruf Kommunale Klimaschutz-ModellprojekteBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Ziele der Förderrichtlinie � Umsetzung wegweisender investiver Modellprojekte im Bereich des kommunalen Klimaschutz

� deutliche Treibhausgasminderung als Beitrag zur schrittweisen Erreichung der Klimaneutralität von Kommunen und im kommunalen Umfeld
� bundesweite Ausstrahlung zur weiteren Nachahmung und Auslösung von weiteren Minderungen der Treibhausgasemissionen

Förderberechtigte � Kommunen, Zusammenschlüsse von Kommunen
� Betriebe, Unternehmen und sonstige Einrichtungen mit mindestens 50,1 % kommunaler Beteiligung
� Kooperationen („Verbünde“) von Kommunen mit Verbänden, Vereinen, Religionsgemeinschaften mit Körperschaftsstatus und Hochschulen
� An jedem Verbund muss mindestens eine Kommune beteiligt sein, in der das Modellprojekt durchgeführt wird.



4318.01.2018

Förderaufruf Kommunale Klimaschutz-ModellprojekteBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Abgeschlossene/aktuell geförderteProjekte (optional) � Bezug Mobilität und Verkehr: Etablierung eines intelligenten Steuerungssystems zur klimaschonenden Optimierung der Fahrwege und Fahrweise im Regelschülerverkehr
Förderschwerpunkte � Investive Projekte mit Modellcharakter aus den Bereichen

� Abfallentsorgung;
� Abwasserbeseitigung;
� Energie- und Ressourceneffizienz sowie
� Grün in der Stadt
� Sonstige Handlungsbereiche im Sinne des Förderaufruf:
� Sofortprogramm: Projekte Bereiche Verkehr und Mobilität

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Förderaufruf 2017/2018 wurde am 01.12.2016 veröffentlicht



4418.01.2018

Förderaufruf Kommunale Klimaschutz-ModellprojekteBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
Finanzierung � Förderquote: bis zu 80 %, finanzschwache Kommunen bis zu 90 %

� Mindestzuwendung: 200.000 EUR, Maximal ca. 5 Mio. EUR
Laufzeit � Bewilligungszeitraum von mindestens 12 und maximal 36 Monaten

Verfahren und Fristen � Zweistufiges Verfahren: 1. Stufe: Skizze � 2. Stufe: Antrag
� Aktuelles Skizzenfenster: 01.01.2018 – 15.04.2018Weitergehende Hinweise � Förderaufruf (Anforderungen, Bewertungskriterien, Skizzengliederung etc.)
� Einzelfallbetrachtung der beihilferechtlichen EinordnungKontakt: Telefon:  030 / 20199 – 3510Website: https://klimaschutz.de/modellprojekte https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/modellprojekteE-Mail:   ptj-ksi@fz-juelich.de



4518.01.2018

Förderung der Anschaffung von Elektrobussen im ÖPNVBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)

Ziele der Förderrichtlinie � Unterstützung der Markteinführung von Elektro- und Plug-In-Hybridbussen.
� Senkung der Treibhausgasemissionen im Straßenverkehr und Erzielen maßgeblicher Umwelteffekte im Bereich der Luftreinhaltung und des Lärmschutzes.

Förderbereiche � Elektrifizierung der Busse im ÖPNV
Förderberechtigte � Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft oder der öffentlichen Hand, deren Aufgabe in der Dienstleistung besteht, Personen im ÖPNV zu transportieren (Verkehrsbetriebe).



4618.01.2018

Abgeschlossene/aktuell geförderteProjekte (optional) � Seit 2012 fördert das BMUB im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) die Beschaffung und Inbetriebnahme diesel-elektrischer Hybridbusse im öffentlichen Nahverkehr. 
� Insgesamt konnten mit Hilfe der Förderung des BMUB rund 90 Hybridfahrzeuge in den Linienbetrieb von Nahverkehrsunternehmen integriert werden.

Förderschwerpunkte � Beschaffung (Kauf oder Leasing) von Elektrobussen zum Zwecke der Personenbeförderung im ÖPNV. Konkreter Gegenstand der Förderung: 
� Diesel-elektrische Hybridbusse (Plug-In-Hybridbusse),
� Rein batterie-elektrische Busse (Batteriebusse) 
� Ladeinfrastruktur (nur im Zusammenhang mit der Anschaffung von Elektrobussen),
� weitere Kosten (z.B. Schulungen von Werkstatt- und Fahrpersonal, Werkstatteinrichtungen)

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Veröffentlichung Anfang 2018*
� Erster Skizzenaufruf voraussichtlich im Frühjahr 2018 und dann jährlich, ggf. zusätzlicher Aufruf im Herbst 2018 
� Laufzeit bis 31.12.2021 * in Abhängigkeit von der beihilferechtlichen Zustimmung der EU-Kommission

Förderung der Anschaffung von Elektrobussen im ÖPNVBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)



4718.01.2018

Finanzierung � Bis zu 80%* der Mehrkosten für Batteriebusse (Referenz ist vergleichbarer EURO VI Diesel-Bus)
� Bis zu 40%* der Mehrkosten für Plug-In-Hybridbusse, Ladeinfrastruktur und weiterer Kosten
� Förderung in Form eines nicht rückzahlbaren Investitionszuschusses. 

Verfahren und Fristen � Zweistufiges Verfahren
� Skizzeneinreichung zu einem Stichtag (wird noch veröffentlicht)
� Nach Prüfung der Förderwürdigkeit erfolgt eine Einreichung des Förderantrages über das easyOnline Portal.Weitergehende Hinweise � Die Richtlinie sowie weiterführende Informationen zum Antrags- und Auswahlverfahren können in Kürze der Webseite des Projektträgers entnommen werden.
� http://www.erneuerbar-mobil.de/foerderprogrammeKontakt: Kontakt: Projektträger VDI/VDE Innovation + Technik GmbH (VDI/VDE-IT), Annette Randhahn, Telefon: 030 310078-235, E-Mail: annette.randhahn@vdivde-it.de, Webseite: http://erneuerbar-mobil.de 

* vorbehaltlich der beihilferechtlichen Zustimmung der EU-Kommission

Förderung der Anschaffung von Elektrobussen im ÖPNVBundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)



4818.01.2018

Errichtung von Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit dem Abbau bestehender Netzhemmnisse sowie dem Aufbau von Low Cost-Infrastruktur und Mobile Metering-LadepunktenBundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)

Ziele der Förderrichtlinie � Lademöglichkeiten schaffen für
� Fahrzeugbesitzer ohne private Lademöglichkeit
� Betriebliche Anwendungsfälle

� Wissenschaftliche Themenfelder (Beispiele):
� Versorgungssichere Netzintegration
� Geschäftsmodelle
� Nutzerpräferenzen prognostizieren/erfassen

Förderbereiche � Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit dem Abbau bestehender Netzhemmnisse
� Aufbau von Low Cost-Infrastruktur 
� Mobile Metering-Ladepunkte

Förderberechtigte � Betroffene Kommunen (gemäß Anlage zum Förderaufruf)
� Forschungseinrichtungen (mindestens eine ist erforderlich)
� Unternehmen
� sonstige juristische Personen
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Errichtung von Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit dem Abbau bestehender Netzhemmnisse sowie dem Aufbau von Low Cost-Infrastruktur und Mobile Metering-LadepunktenBundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)

Abgeschlossene/aktuell geförderteProjekte � SLAM
� TRADE EVs
� Laden 2020

Förderschwerpunkte
� Aufbau von intelligenter / netzdienlicher Ladeinfrastruktur

� Wo: - öffentlich zugänglich (z. B. Supermarkt, Parkhaus)- nicht öffentlich zugänglich (z. B. Betriebshof, Mehrfamilienhaus)
� Wie: - gesteuertes Laden- Pufferung von elektrischer Energie

� Demonstrationsräume (Reallabore) zur Erprobung und zum Abbau von Netzausbauhemmnissen
� Low Cost-Ladeinfrastruktur
� Ladeinfrastrukturlösungen mit intelligentem Management in nicht öffentlich zugänglichen Räumen (z.B. Betriebshöfe, Arbeitgeberparkplätze)
� Errichtung von intelligenten Ladesystemen für das private Parken und Laden (Parkhaus in Mehrfamilienhäusern, öffentlich zugängliche Parkhäuser)

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Richtlinie: in Kraft; VÖ im Bundesanzeiger am 15. Dezember 2017
� Förderaufruf: VÖ im Bundesanzeiger am 04. Januar 2018
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Errichtung von Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit dem Abbau bestehender Netzhemmnisse sowie dem Aufbau von Low Cost-Infrastruktur und Mobile Metering-LadepunktenBundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)
Finanzierung � Anteilfinanzierung: - Kommunen / Forschungseinrichtungen bis zu 100 % - Unternehmen 40 % bis max. 50 %  bei KMU

Laufzeit � Die Vorhabenlaufzeit sollte drei Jahre nicht überschreiten.
� Fokus liegt auf: 

� schnellem Aufbau von Ladeinfrastruktur für schnelle Wirkung und auf
� der Bearbeitung damit zusammenhängender Forschungsfragen.

Verfahren und Fristen � Zweistufiges Verfahren: - Projektskizze nach vorgegebenem Muster:(https://secure.pt-dlr.de/ptoutline/app/emo)bis 31. März 2018 (keine Ausschlussfrist)- Antragstellung nach ProjektauswahlWeitergehende Hinweise � DLR-PT berät gerne bei Fragen zu:
� Konsortialstruktur / Partnern
� Zuwendungsfähigkeit von Kosten / Ausgaben

Kontakt: - Dr. Bernd Bauche- 0 22 03/6 01- 45 42- pt-em@dlr.de



Förderprogramme
Insbesondere Digitalisierung• Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme



Digitalisierung kommunaler VerkehrssystemeBundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)
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Ziele der Förderrichtlinie � Ziel der Förderung ist es, Vorhaben im Bereich der Digitalisierung des Verkehrssystems umzusetzen, die kurz- bis mittelfristig zur Emissionsreduzierung der Luftschadstoffe beitragen. 
� Maßnahmen zur Vernetzung der Verkehrsträger 
� Angebote zur Stärkung des ÖPNV
� effiziente Logistik
� Bedarfsorientierter Einsatz von automatisierten Fahrzeugen im Stadtverkehr und im Schienenverkehr
� Umfassende Verfügbarmachung von Umwelt-, Mobilitäts- und Verkehrsdaten 

Förderbereiche � Digitalisierung
� Intelligente Verkehrssysteme
� Verkehrsdaten

Förderberechtigte � Städte und Gemeinden (einschließlich Stadtstaaten), die von einer Grenzwertüberschreitung der Stickstoffdioxid-Werte gemäß § 3 Abs. 2 39. BImSchV betroffen sind. 
� kommunale Unternehmen, Zweckverbände, sonstige Betriebe und Einrichtungen, die in Trägerschaft mindestens einer betroffenen Stadt oder Gemeinde stehen, sofern die betroffene Stadt oder Gemeinde ihr Einvernehmen erteilt. 
� Landkreise, in deren Zuständigkeitsbereich mindestens eine betroffene Stadt oder Gemeinde liegt, sowie an diese angrenzende Städte oder Gemeinden, sofern die betroffene Stadt oder Gemeinde ihr Einvernehmen erteilt.



Digitalisierung kommunaler VerkehrssystemeBundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)
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Förderschwerpunkte � Erhebung, Bereitstellung und Nutzung von Mobilitäts-, Umwelt- und Meteorologie-Daten
� Verkehrsplanung/-management
� Automation, Kooperation und Vernetzung

Aktueller Status der Förderrichtlinie � Veröffentlichung der Förderrichtlinie im Januar 2018
� 1. Call voraussichtlich Anfang 2018
� 2. Call voraussichtlich April 2018
� 3. Call nach Erstellung der Masterpläne



Digitalisierung kommunaler VerkehrssystemeBMVI
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Finanzierung � Anteilsfinanzierung
� Basisfördersatz: grundsätzlich 50 %
� Basisfördersatz kann erhöht werden, wenn es sich bei der antragsberechtigtenStadt oder Gemeinde um ein Gebiet mit einer geringen Wirtschaftskraft handelt: max. Fördersatz von 70 %

Laufzeit � Geltungsdauer bis zum 31. Dezember 2020

Verfahren und Fristen � Einstufiges Verfahren
� Erstellung der Förderanträge über das elektronische Antragssystem „easy-Online“

Kontakt: Lotsenstelle Fonds Nachhaltige Mobilität; Invalidenstraße 44; 10115 BerlinTel: 030-18300-6541; E-Mail: LoMo@bmvi.bund.de https://foerderportal.bund.de/



Förderprogramme
Insbesondere Nachrüstung von Diesel-Bussen im ÖPNV • Förderrichtlinie für die Nachrüstung von Diesel-Bussen im ÖPNV 



Förderrichtlinie für die Nachrüstung von Diesel-Bussen im ÖPNV (BMVI-Planungsstand) 
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Zweck der Förderung Zweck der Förderung ist es, durch eine Stärkung der Nachfrage nach Stickoxidminderungssystemen mittels einem finanziellen Anreiz für die rechtlich nicht verbindlich vorgeschriebene Nachrüstung von Bussen mit Selbstzündungsmotor (Diesel) mit solchen Systemen einen spürbaren Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität in Städten zu leisten. 
Fördergegenstand Gegenstand der Förderung ist die Nachrüstung von Diesel-Bussen der Schadstoffklassen der Stufe A, B1, B2 und C gemäß Richtlinie 2005/55/EG (Euro III, IV, V und EEV), die im ÖPNV eingesetzt werden. Gefördert werden dabei System- und externe Einbaukosten der Nachrüstung von Abgasnachbehandlungssystemen zur Reduzierung der Stickoxidemissionen.
Förderberechtigte Gebietskörperschaften, Verkehrsverbünde sowie öffentliche und private Verkehrsunternehmen, die als Genehmigungsinhaber oder in deren Auftrag Beförderungsleistungen im ÖPNV in einer der von Grenzwertüberschreitungen betroffenen Kommunen erbringen. Für kommunale Eigenbetriebe ohne eigene Rechtspersönlichkeit ist die jeweilige Kommune antragsberechtigt.

Aktueller Status der Förderrichtlinie Die Richtlinie befindet sich in der Erarbeitungsphase; eine Ressortabstimmung wird in Kürze eingeleitet.Die Veröffentlichung ist bei Förderung gemäß AGVO für Februar 2018 geplant.
18.01.2018



Förderrichtlinie für die Nachrüstung von Diesel-Bussen im ÖPNV (BMVI-Planungsstand) 
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Finanzierung Es stehen 107 Mio. Euro EKF-Mittel bis 2020 zur Verfügung.Laufzeit Die Richtlinie wird bei Förderung nach AGVO voraussichtlich von Februar 2018 bis Dezember 2020 in Kraft sein. 
Verfahren und Fristen Ein förderunschädlicher vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist bei Förderung nach AGVO ab Antragstellung möglich. Anträge wären bis zur Beauftragung eines Projektträgers an die Lotsenstelle zu richten. Kontakt: Kontakt: Lotsenstelle Fonds Nachhaltige Mobilität; Invalidenstraße 44; 10115 BerlinTel: 030-18300-6541; E-Mail: LoMo@bmvi.bund.de

Förderquote / Rechtsgrundlage Die Förderquote für Unternehmen wird je nach der gewählten europarechtlichen Rechtsgrundlage unterschiedlich ausfallen. Denkbar sind eine sofortige Inkraftsetzung der Richtlinie gemäß AGVO oder eine Notifizierung bei der Europäischen Kommission. Im letzteren Fall wäre ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn nicht möglich. Derzeit ist ein Höchstbetrag von 15.000 Euro pro Fahrzeug geplant. 

18.01.2018



Förderunschädlicher Vorzeitiger Vorhabenbeginn (FVV)



Förderunschädlicher vorzeitiger Vorhabenbeginn (FVV): Wo ist er möglich?
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Um die Maßnahmen des Sofortprogramms rasch umsetzen zu können, wurde auf dem zweiten „Kommunalgipfel“ am 28. November 2017 beschlossen, die Möglichkeit eines FVV einzuräumen.Bei folgenden Förderprogrammen des Sofortprogramms ist ein FVV schon jetzt möglich:• Förderrichtlinie Elektromobilität des BMVI• Förderprogramm Erneuerbar Mobil des BMUB• Förderprogramm Elektro-Mobil des BMWi• Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) des BMUBSobald diese veröffentlicht sind, ist auch bei diesen Förderprogrammen ein FVV möglich: • Förderprogramm Nachrüstung von Dieselbussen (BMVI, Veröff. voraussichtlich Feb. 2018)• Förderprogramm Elektrobusse (BMUB, Veröff. voraussichtlich Januar/Februar 2018)• Förderprogramm Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme (BMVI, Veröff. Januar 2018)
Konkrete Hinweise zum Verfahren des FVV ergeben sich aus den jeweiligen Förderrichtlinien bzw. -aufrufen und den Hinweisen der Lotsenstelle.



Förderunschädlicher vorzeitiger Vorhabenbeginn (FVV): Weiteres Vorgehen
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• Um den FVV mit dem europäischem Beihilferecht in Einklang zu bringen, bedarf es bei einigen Förderprogrammen eines vorläufigen Förderantrags.
Die Lotsenstelle wird die Liste der Förderprogramme des Sofortprogramms, die für einen FVV eines vorläufigen Förderantrags bedürfen, zeitnah im Internet veröffentlichen.



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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KontaktBundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)Projektgruppe Lotsenstelle Fonds Nachhaltige MobilitätInvalidenstraße 4410115 BerlinTelefon: 030/18 300-6541E-Mail: LoMo@bmvi.bund.de
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